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II- 61J der Beilagen zu den stenographiscnen Protokollen des Nari-nafrafes 

Bundesministerium für 
La....Yid- und Forstwirtschaft 
Zl. 32.280-G/72 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 9. März 1972 

B e a n t w 0 r tun g, 

,der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Brunner und Genossen (öVP) , Nr 0 ,233/J, vom 
2. Feber 1972, betreffend Landwirtschaftskammerno 

Anfrage: 

1. Entsprechen die in der SPÖ-Belangsendung vom 50 bzwo 8011.1971 
erhobenen BehauptUngen, die Bauern seien der Willkür der 
Landwirtschaftskammern ausgesetzt, ihrer Kenntnis nach den 
Tatsachen ? 

2. ''Nenn ja., haben Sie Untersuchungen anstellen lassen~ um Be­
weise für eine solche Willkür zu erhalten? 

3. Wenn ja.,. zu welchen Ergebnissen haben diese Untersuch~~gen 
geführt? 

4. In welchen konkreten Fällen vmrde d'er Vorwurf erhoben, daß 

bei der Erledigung von Agrarinvesti tionskredi ten "unrs~~hliche 
Gründe" eine Rolle gespielt hätten? 

5. Welche !funsachlichen Gründel! I,vurden von den Landwirtschafts­
kammern, die bei der Erledigung von Ansuchen eine Rolle ge­
spielt haben sollen, angegeben? 

Antwort: 

Zu 1. bis 3.: 

Bereits in meiner am 10. Jänner 1972 erteilten Antwort auf die 
schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 32/J habe ich darauf 
hingewiesen, daß Belangsendungen politischer Parteien nicht zu 
meinem Vollziehungsbereich gehören. Eine Beantwortungentfällt 
daher. 

Zu 4.: 

Seit meinem Amtsantritt bin ich bestrebt, persönlichen Kontakt 
mit der bäuerlichen Bevölkerung zu halten. Ich benütze daher 
jede Gelegenheit, durch den Besuch von land- und forstwirtschaft-
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lichen Betrieben smvie durch Teilnahme anVersammlungen'und "'-:.' 
:' . 

Diskussionsveranstal tungen die Anliegen und Wünsche, aber auch" . 
die Kritik der bäuerlichen Bev9lkerung kennenzulerneno 

._~-.- "'-'-~----"'" .-:::. • .- ",-' _. -_ .•. _-..... - __ ro,. _ "T" • 

,; Bei solchen Anlässen wurde wiederholt Klage geführt, daß bei der 

Erledlgl1.ng'~6'n>Förderungsansuchen unsachliche Gründe' eine, Rolle 

gespielt hätt~Il:'. -Vrl,riei~erNennUng' yon Narael) u'ehrne i6hau.:t 

Wunsch der einschreitenden Personen Abstand. 

Zu 5,.: 
t~-' : ....•. ,.-: ;', .~:;-. 

DB:s' Vo~lie·ge:h' ,unsachlic'her Gründe erachte ich dann als gegeben,:, 
,; !.. 

wen..~bei.derE.rledigung' eines Förderungsansuchens auch andere 

als' richtlin:LenmäßigeEr\vagungen eine Rolle spielen. Im übrigen 

ist _es mir ein besonderes Anliegen, durch die Einrichtung von 

Bundesprüfling'skommissio:rlEHl vorzusorgen,daß in Hinkunft die 

Landwirts~haftsförde'rung"aus Bu.ndesniitteln 'ausnahmslos unter 

voller"~Berücksichtigung der bestehenden'Richtl:;i.nien.s9wie de.s 

Gleichheitssatzes erfolgt • 
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